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Delmenhorst. Die Bundeswehrkaserne in
Adelheide erwartete am Donnerstag hohen
Besuch: Ministerpräsident Stephan Weil und
Inspekteur der Streitkräftebasis Martin Schel-
leis waren als Gastredner für die erste große
Veranstaltung der Delmenhorster Garnison
angekündigt, und entsprechend waren die Si-
cherheitsvorkehrungen ausgelegt worden.

Stephan Weil kam mit großem Gefolge in der
langen schwarzen Limousine, Martin Schel-
leis in Flecktarn und blauem Schiffchen, das
ihn als Angehörigen der Luftwaffe auszeich-
net.

Denn Torsten Ickert, der Kommandeur des
Logistikbataillons 161 und gewissermaßen
Herr über die Feldwebel-Lilienthal-Kaserne
an der Abernettistraße, hatte gleich doppel-
ten Grund für Zeremonielles: die Vereidigung
von 25 neuen Rekruten sowie die Rückkehr
von 179 Soldaten, die zum einen Teil vor gut
einem Jahr, zum anderen Teil im vergangenen
Januar aus Delmenhorst in Richtung Afgha-
nistan verabschiedet worden waren und nun
wieder in Delmenhorst begrüßt werden konn-
ten.

Der hochkarätige Truppenbesuch zog wei-
tere Prominente an, die auf einer überdach-
ten Ehrentribüne vor den in Formation auf-
gestellten Kompanien Platz nahmen. Natür-
lich durfte auch Oberbürgermeister Axel
Jahnz nicht fehlen, der aufgrund seines Am-
tes eine besondere Beziehung zum Armee-
standort in Adelheide pflegt. Die Bundestags-
abgeordneten Astrid Grotelüschen und Su-
sanne Mittag waren ebenfalls zugegen wie
auch der Landtagsabgeordnete Deniz Kurku
und Vertreter aus den umliegenden Gemein-
den.

Das militärische Aufstellungs-Zeremoniell
wurde durch das Luftwaffenmusikkorps mu-
sikalisch begleitet, die Rasenfläche vor dem
Hauptgebäude der Kaserne war von Fahrzeu-
gen des Bataillons militärisch-dekorativ ge-
rahmt, die Soldaten trugen zur Uniform farb-
lich passende Schutzmasken in olivgrün, und
das Rednerpult, das bei einem so ranghohen
Besuch von zentraler Bedeutung ist, wurde
zwischen den Reden durch Uniformierte mit
höchster Präzision desinfiziert.

Kommandeur und Oberstleutnant Ickert
begrüßte zunächst die anwesenden Soldaten
und Gäste und erläuterte, dass die Entschei-
dung zum Appell nicht leicht gefallen sei: „Wir
haben lange überlegt, ob unter Corona-Bedin-
gungen eine solche Veranstaltung überhaupt
möglich ist, aber dann haben wir uns ent-
schlossen und ein ausgeklügeltes Hygiene-
konzept entwickelt.“ Ickert erinnerte an die

geltenden Bestimmungen zu Abstand und
Schutzmaske und rief: „Lassen wir Corona
keine Chance.“ Ickert war sichtlich stolz auf
den hohen Besuch und adressierte direkt an
Weil: „Wir tragen das Niedersachsenross an
unserem Arm und damit hinaus in die Welt,
wir sind stolze Botschafter des Bundeslandes,
und Ihre Anwesenheit zeugt von hohem Res-
pekt gegenüber unserer Arbeit.“ Ähnliche
Worte bekam auch Schelleis zu hören, der von
der Bonner Hardthöhe aus die Arbeit der
Streitkräftebasis steuert, die als Teilstreitkräf-
te-übergreifende Dienstleistungseinrichtung
konzipiert ist; so wie das in Delmenhorst sta-
tionierte Logistikbataillon 161 eben für alle
drei Teilstreitkräfte, also Heer, Luftwaffe und
Marine, arbeitet und sich aus ihnen speist.

Ministerpräsident Weil nahm die Doppel-
veranstaltung zum Kern seiner Ansprache:
„Die einen geloben gleich, dass sie in Zukunft
tapfer Recht und Freiheit des deutschen Vol-
kes verteidigen wollen und stehen damit am
Anfang ihrer Arbeit, die anderen, die Rück-
kehrer, wissen, was es bedeutet, Recht und
Freiheit des deutschen Volkes tapfer verteidi-
gen zu wollen und kennen die Arbeit, die der
Dienst in der Bundeswehr mit sich bringt.“
Weil betonte, dass die Bundeswehr heute
nicht bloß im Heimatland, sondern interna-
tional eine höchst anerkannte Armee sei und
erinnerte an die gesellschaftlichen Erwartun-
gen, die an die Bundeswehr gestellt werden.

„Die Bundeswehr soll unsere Werte verteidi-
gen“, rief er. Generalleutnant Schelleis ging in
seiner Ansprache in eine ähnliche Richtung:
„Wir sind keine Söldner“, sprach er und meinte
damit, dass die humanistischen Grundwerte
im Handeln niemals außer Acht gelassen wer-
den dürften: „Sicherlich ist militärisches Kön-
nen für die Arbeit wichtig, aber dazu kommen
noch Mut, Kameradschaft, Teamgeist. Unsere
Soldaten sind der Beweis dafür, dass der viel-
leicht etwas angestaubte Duktus, Deutsch-
land zu dienen, noch immer Anziehungskraft
ausübt, obwohl die Zahl derer, die selbst das
Tragen einer Schutzmaske als größte Zumu-
tung empfinden, leider nicht kleiner wird.“
Und in Anlehnung an Thea Dorn gab er den
Soldaten mit auf den Weg: „Lassen Sie sich
niemals vom Sog der Gewalt verleiten, son-
dern behalten Sie immer die Zivilität im Her-
zen.“

Zu guter Letzt durfte Stadtvater Jahnz ans
Podium treten, von wo er Freude und Erleich-
terung darüber kundtat, dass alle ins Ausland
geschickten Soldaten wieder unversehrt zu-
rückgekommen sind. „Vor einem Jahr haben
wir Sie von hier losgeschickt, da waren unsere
Wünsche an Sie nur Hoffnungen, die nun in
Erfüllung gegangen sind. Sie glauben gar
nicht, wie froh und glücklich ich bin“, sagte er
und nahm am Ende die beiden Ortsschilder
wieder entgegen, die während des Einsatzes
in Afghanistan als Botschafter fungierten.

Hoher Besuch bei doppelter Ankunft
Feierliches Gelöbnis neuer Rekruten und Rückkehrappell unter Beisein von Ministerpräsident und Inspekteur

von Tobias Hensel

Die Soldaten reihten
sich unter den gege-
benen Schutzbestim-
mungen vor militäri-
scher Kulisse auf.
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Bataillonskomman-
deur Torsten Ickert
(links) begrüßte ho-
hen Besuch aus
Bonn: den Inspek-
teur der Streitkräfte-
basis, Generalleut-
nant Martin Schelleis
(rechts).

ST. CHRISTOPHORUS

Drei kurze Orgelmusiken
Delmenhorst. Zu kurzen Orgelmusiken wird
in die St. Christophorus Kirche, Brendelweg
122, eingeladen, bevor das Instrument ab 7.
September einer mehrwöchigen Renovierung
unterzogen wird. An den folgenden drei Sonn-
tagen wird das Instrument jeweils 30 Minuten
lang gespielt. An diesem Sonntag, 23. August,
setzt sich zunächst der Bremer Organist
Hans-Dieter Renken ans imposante Tasten-
instrument und interpretiert Werke von Ni-
colaus Bruhns und Dietrich Buxtehude. Be-
ginn des Konzerts ist um 18.05 Uhr. Nach den
geltenden Corona-Bestimmungen ist die Be-
sucherzahl auf maximal 20 Personen be-
grenzt. Auf die Abstands- und Hygienevor-
schriften wird hingewiesen. GMÖ

HAUS COBURG

Kühler Blick auf Kunst
Delmenhorst. Am kommenden Mittwoch, 26.
August, bietet Rika Schumann, Studentin der
Kunstvermittlung an der Universität Olden-
burg und studentische Praktikantin der Städ-
tischen Galerie Delmenhorst, drei 15-minütige
Kurzeinführungen in die aktuellen Ausstel-
lungen an. Beginn ist jeweils um 12, 14 und 16
Uhr im Innenhof des Hauses Coburg. Zusätz-
lich ist jeden Mittwoch der Eintritt frei: Die
beiden Ausstellungen „FLY. Arne Rautenberg
betextet Werke der Sammlung“ und „Zhe
Wang. Watch Me“ können kostenlos besich-
tigt werden. GMÖ

AUSBILDUNG FÜR EHRENAMTLICHE

Nachwuchs für Hospizdienst
Delmenhorst. Zu einem Kursus zur Qualifi-
zierung von ehrenamtlichen Hospizbegleitern
wird für Freitag und Sonnabend, 11. und 12.
September, eingeladen. Interessierte haben
am Donnerstag, 27. August, ab 18 Uhr Gele-
genheit, an einem Infoabend teilzunehmen.
Die Weiterbildungsinhalte können auch über
die Homepage des Hospizdienstes Delmen-
horst eingesehen werden. Da eine Voranmel-
dung für diesen Abend notwendig ist, wird der
Ort dann telefonisch bekannt gegeben. Rück-
fragen können unter Telefon 04221/1231688
gestellt werden. GMÖ

facebook.com/delmenhors-
ter.kurier

Spende für ein weiteres Katzenhaus
Bäckerei Meyer Mönchhof gibt Erlöse aus der Mehrwertsteuersenkung an Vereine weiter

Delmenhorst. Auf dem Tierschutzhof am
Schillbrok kann bald ein drittes Katzenhaus
gebaut werden. Die in Ganderkesee angesie-
delte Bäckerei Meyer Mönchhof macht ein
solches „Wohn- und Erlebnishaus für Samt-
pfoten“ des Tierschutzvereins Delmenhorst
mit einer Spende möglich.

5000 Euro für den Tierschutzverein
Thomas Stockinger, Geschäftsführer der Bä-
ckereigruppe Meyer Mönchhof und Tenter‘s
Backhaus, gibt den Erlös aus der Senkung der
Mehrwertsteuer an gemeinnützige Vereine in
der Region weiter. Auch diese würden durch
die Corona-Krise finanzielle Einbußen erlei-
den. Mit der stattlichen Summe von 5000 Euro
wolle er den Tierschutzverein Delmenhorst
unterstützen. Der im Jahr 1953 gegründete
Verein hat nach eigenen Angaben rund 150

Mitglieder. Zur Finanzierung ihrer Arbeit sind
die Tierschützer auf Zuwendungen angewie-
sen. Seit 2003 betreut der Tierschutzverein
auch Katzen, Kleintiere und Hunde auf dem
Tierschutzhof Schillbrok.

„Krise heißt eben auch aufstehen, schütteln
und machen“, erläutert Thomas Stockinger.
Den Tierschutzverein unterstützt er auch
gerne, weil er persönlich eine große Liebe zu
Natur und Tieren habe, die er vollends mit sei-
ner Frau teile. Die beiden haben den Tier-
schutzverein in ihrer Freizeit bereits in der
Vergangenheit mehrfach tatkräftig unter-
stützt. “Besonders die vergangenen beiden
Hoffeste sind uns in besonderer Erinnerung
geblieben, als wir dort ehrenamtlich Kuchen
und Kaffee verkauft haben und mit dem Er-
lös die Tiere unterstützen konnten“, erinnert
sich Stockinger. „Das hat wirklich so viel
Freude bereitet“, sagt der Geschäftsführer.

Da das Hoffest in diesem Jahr infolge der

Vorsichtsmaßnahmen wegen der Corona-Pan-
demie ausfallen musste, sei eine zusätzliche
Unterstützung des Tierschutzvereins umso
wichtiger. Stockinger freut sich, dass die Tier-
freunde aus der Spende ein zusätzliches Kat-
zenhaus bauen werden.

von Gerwin Möller

Beim Hoffest hatte sich Thomas Stockinger en-
gagiert. FOTO: TIERSCHUTZVEREIN
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